
Liebe Schönstatt-Verbundene, 
liebe Freunde unseres
Josef-Engling-Hauses!

Mit der Geburt Jesu gab Gott dem Men-
schen die Chance eines neuen Anfangs 

– und er gibt sie allen Menschen guten 
Willens an jedem Weihnachtsfest neu! 
Dieser Glaube lässt uns – trotz aller He-
rausforderungen im gesellschaftlichen 
und kirchlichen Leben – mit großer Zu-
versicht ins neue Jahr schauen.

Unser Gedenken zum 50. Todestag 
von Pater Kentenich am 15. September 
2018 ist ganz in diesem Sinn zu einem 
bewussten Blick nach vorne geworden. 
Das neue Heilig-Geist-Fenster in der 
Gründerkapelle ist bleibendes Zeichen 
dafür: Die strahlende Mitte spricht vom 
Einbruch des Göttlichen in unsere Welt 
und Zeit durch Jesus Christus. Die Kraft 
seines Geistes bricht sich auch heu-
te von dieser inneren Mitte her immer 
neu Bahn in „Flammen wie von Feuer, 
die sich verteilen“ Apg 2,3. Sie sprechen 
von Begeisterung in den Herzen, von 
Bewegung und Mut zum Neuanfang - 
nicht aus eigenem Können und Groß-
dünken, sondern in der Kraft des Heili-
gen Geistes.

Im Vertrauen darauf, wagen wir 2019 
den Baubeginn an unserem Josef- 
Engling-Haus.
Der Himmel hat uns Zeichen geschickt, 
dass wir auf dem rechten Weg sind. So 
deuten wir die finanzielle Unterstützung 
des Bistums, des Bonifatiuswerkes, der 
Ahrenberg-Meppen-Stiftung und von 
Ihnen allen, die Sie uns Ihre Spenden 
zukommen lassen; und jüngst jetzt den 
Förderbescheid des Landkreises Fulda.

Der Erste Kreisbeigeordnete Frederik 
Schmitt überbrachte ihn persönlich im 
Rahmen der Mitarbeiter-Weihnachts-
feier. Er betonte, dass besonders das 
Engagement in der Kinder- und Ju-
gendarbeit und die häufige Nutzung 
durch Schulklassen für den Landkreis 
förderungswürdig sind. Er verglich die 
Bildungsarbeit bei jungen Menschen 
mit der „Wirklichkeit der Kathedralen“: 
weder die Planer, noch die Baumeis-
ter, die mit dem Bau einer Kathedrale 
begonnen haben, hätten das fertige 
Bauwerk jemals selbst zu Gesicht be-
kommen. Dennoch gingen sie uner-
schrocken an die Arbeit. So sei es auch 
bei der Bildungsarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Vieles was früh in jun-
gen Menschen angelegt wird, zeigt 

sich erst Jahre und Jahrzehnte später. 
„Dennoch arbeiten Sie in Dietershausen 
ständig an der Bildung von Kopf, Herz 
und Seele von jungen Menschen. Für 
dieses Engagement möchte ich mich 

– unabhängig von der finanziellen Un-
terstützung – bei Ihnen bedanken und 
meine Anerkennung aussprechen“, so 
Schmitt. Fördergelder seien unverzicht-
bar für die Umsetzung solcher Projek-
te und gleichzeitig seien die Gebäude 
allein nicht ausreichend. Sie leben von 
der Energie, der Zeit, der Arbeitskraft 
und dem Engagement der ehrenamt-
lichen Helfer, der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und der Schwestern. „Las-
sen Sie nicht nach damit!“, so Schmitt 
abschließend.

Dankbar für diese Ermutigung vertrau-
en wir weiterhin auf den Segen Gottes 
und das stille Gnadenwirken der Got-
tesmutter im Heiligtum.
Herzlich willkommen hier auch im Neu-
en Jahr! Wir freuen uns auf die Begeg-
nungen mit Ihnen.

Neuanfang wagen
Heilig-Geist-Fenster in der Gründerkapelle/Schönstatt
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Pilgerweg von der Schönstatt-Kapelle zum Bonifatiusgrab. 
Besonderes Anliegen war das Gebet für einen neuen Bi-
schof. „Die Seele geht zu Fuß“ – unter diesem Motto gibt es 
2019 das Angebot von Pilger-Besinnungstagen.

Pilgerweg

Frederik Schmitt, 1. Kreisbeigeordneter, überbringt den Förder- 
bescheid des Landkreises Fulda für unseren Bau: 100.000 €.
Sr. M. Isabell, Eva-Maria und Hubert Eckart freuen sich!

Besonderes
Weihnachtsgeschenk

15. September 2018
50. Todestag von Pater Kentenich
Vertreter der Schönstattfamilie brach-
ten die Rolle mit den Bauplänen fürs 
Josef-Engling-Haus bewusst nach 
Schönstatt zur Sterbe- und Begräb-
nisstelle von P. Kentenich in der Dreifal-
tigkeitskirche:  Wir wagen zu bauen, im 
Vertrauen auf seine himmlische Mitwir-
kung. Wir hoffen auf Gründergeist - auf 
die Kraft das Heiligen Geistes – bei all 
unserem Tun.
Als P. Kentenich 1967 Dietershausen 
besuchte, sprach er davon, dass das 
Heiligtum der Gottesmutter im Land 
des hl. Bonifatius der „Mittelpunkt einer 

großen Erneuerungs¬bewegung“ wer-
den solle.  Ein kühnes Wort! Er glaub-
te an die stille Macht der Gnade von 
diesem Heiligtum aus. Ungezählt viele 
Menschen haben sie seither erlebt.  
Damit das auch in Zukunft so ist und im-
mer mehr wird, darum bauen wir.  Wir 
klinken uns damit ein in die Anliegen 
unseres Bistums: der Pastorale Prozess 
2030 setzt auf zukunftsfähige geistliche 
Zentren, pastorale Orte mit Strahlkraft.
Wir wissen uns verbunden mit unserem 
Pfarrer Ulrich Schäfer, mit Claudia Ma-
thes und allen, die uns schon zu Gott 
vorausgegangen sind. Seid uns Für-
sprecher für unser Schönstatt in Fulda! 

4. Oktober 2018
Unsere Schwestern nahmen die Bau-
pläne fürs Josef-Engling-Haus mit 
nach Cambrai/Frankreich, um an den 
Gedenkstätten für den Namensgeber 
unseres Hauses im großen Bauanlie-
gen zu beten. Anlass waren die interna-
tionalen Feiern zum 100. Todestag des 
jugendlichen Mitgründers der Schön-
statt-Bewegung, der 20-jährig 1918 bei 
Cambrai fiel. Sein Seligsprechungspro-
zess liegt bereits in Rom.

Den grauenvollen Stellungskampf an 
der Westfront des 1. Weltkrieges er-
lebte Josef Engling in voller Härte. Sei-

ne Tagebücher und Briefe zeugen im 
Gegensatz dazu von einem intensiven 
geistlichen Innenleben, von tiefster Got-
tesnähe, von Mut und Hingabe im En-
gagement für seine Kameraden.  
„Ich habe mich 
immer in der Nähe 
von Josef Engling 
gehalten, weil ich 
wusste, dass er 
mich, wenn ich 
verwundert wer-
de, heraustragen 
würde … und wenn 
ich mit ihm fal-
len würde, dass er mich beim Herrgott 
durchbringt.“ – schreibt ein Kamerad.
Das kleine Heiligtum in Schönstatt und 
die junge Gemeinschaft um Pater Ken-
tenich waren Josefs geistige Heimat. 
Er hatte sich die Vision des Gründers 
von der Welterneuerung im Bund mit 
Gott und der Gottesmutter als erster 
voll zu eigen gemacht. Es wurde das 
Leitmotiv seines jungen Lebens. Es gab 
ihm in allen Lagen Sinn und Orientie-
rung. P. Kentenich nannte ihn: Die ge-
lebte Gründungsurkunde Schönstatts.

Vertrauen auf
himmlische Mitwirkung



Timo Zentraf, Künzell und Ortvorsteher 
Holger Philip aus Dietershausen infor-
mieren sich über unser Bauvorhaben. 
Sie folgten einer Einladung der Mari-
enschwestern und des Bauteams mit 
Pfarrer Liebig.  Wir hoffen auf Unterstüt-
zung auch von Seiten der Gemeinde 

Künzell. Das Josef-Engling-Haus wird 
von den Dietershäusern u.a. oft für den 
Tröster nach Beerdigungen genutzt.

Bürgermeisterbesuch

Elena & Michael
starten in ihre Ehe
mit Segen vom
Heiligtum.

Das apfelreiche Jahr 2018 brachte die 
Mädchen/Jungen Frauen auf die pfif-
fige Idee am Bündnistag gemeinsam 
Äpfel zu pflücken. Der Einsatz hat sich 
gelohnt: Es sind 150 l Apfelsaft heraus-
kommen. Im Josef-Engling-Haus gibt 
es den mit viel „Schönstatt-Herzblut“ 
gepflückten, leckeren und dazu noch 
gesunden Apfelsaft zu erwerben. Der 
Erlös ist 100% zugunsten des Neubaus.

Fleißige Helfer 
Gartenarbeit rund ums Heiligtum.

Inzwischen ein beliebter Termin 
am letzten Sonntag der Schulferi-
en: Neue Schulranzen und Kinder-
garten-Taschen wurden am Ende 
des Open-Air-Gottesdienstes beim 

Heiligtum von Pfarrer Dr. Vonderau 
gesegnet. Auch unsere Jüngsten 
erlebten: wir sind Gott wichtig und 
die Gottesmutter geht alle Wege mit 
uns! 

Sommergarten-Gottesdienst

SchönstattMJF
Apfelsaft-Spendenaktion

„Nicht Kopie sein, sondern jeder von 
uns muss ein Original sein“, mit diesen 
Gedanken ermutigte die Referentin die 
Frauen: „… einzigartig – sei was Du bist!“

Tag der Frau

Neue Diözesanführung
Die Schönstatt-Mannesjugend hat ne-
ben dem Diözesanführer und Stellver-
treter erstmals eine erweiterte Führung 
gewählt: v.l.n.r. Christian Schopp (Lager-
leiter), Johannes Wende (Theologische 

Arbeit), Steffen Büdel (Diözesanführer), 
Jonas Wolf (Stellvertreter), Johannes 
Müller (Kommunikation). Es fehlen René  
Kohl (Kassenwart) und Simon Wawra 
(Tagungsleiter).



Dokumentarfilm
Über das Leben und Wirken des Schön-
stattgründers. Herausgefordert von den 
Umbrüchen der Zeit, geprägt von tiefer 
Gotteserfahrung, musste er immer wie-
der die sichere Bahn des Gewohnten 

verlassen und neue Wege gehen.
Zeitzeugenberichte, Aufnahmen an 
historischen Orten und Archivmateri-
al werden ergänzt durch nachgestell-
te Szenen, die die Höhen und Tiefen 

dieses außergewöhnlich 
spannungsreichen Lebens 
anschaulich werden lassen. 

Ich erzähle von einem Men-
schen, der ein Anliegen hat-
te – aus dem Glauben her-
aus, auch aus dem Glauben 
an das Gute und Große im 
Menschen. Gott war das Ziel 
seines Lebens. Das war aber 
kein „Es-Gott“, sondern ein 
ganz persönlicher Gott, ein 
Vater. Diesen wollte er vie-
len Menschen näherbringen. 
Meiner Meinung nach trifft 
diese Botschaft auf die Ur-
sehnsucht im Menschen, von 
jemandem geliebt und ge-
braucht zu sein. Dabei spielt 
die Freiheit, die Gott jedem 
Menschen schenkt, eine gro-
ße Rolle.

Francine Marie Cooper
Filmautorin

Programm:
13:30 Ankommen – Stehcafé

14:00 Statements

  Aktivitäten rund ums Heiligtum
  Wie geht es weiter? Aktuelles vom Bau
  Spendenaktion der MJF
  Kentenich-Café in Schönstatt
  Arbeitseinsatz der SMJ

15:00 Filmvorführung
  Einer muss vorangehen 
  Doku-Drama über das Leben von  
  Pater Kentenich (54 min)

16:00 Austausch – Kaffee & Kuchen

17:00 Heilige Messe

Bitte melden Sie sich an. Das erleichtert 
die Planung, doch auch Kurzentschlos-
sene sind natürlich willkommen.
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Kontakt
Josef-Engling-Haus 
Marienhöhe 1 
36093 Künzell-Dietershausen 
Tel. 06656/96020
info@schoenstatt-fulda.de
www.schoenstatt-fulda.de

Bankverbindung
Schönstattwerk Fulda e.V.
Sparkasse Fulda
IBAN:  DE 32 5305 0180 0030 0001 80

Bau-Konto
Schönstätter Marienschwestern Dietershausen e.V.
Liga Bank eG
IBAN:  DE 30 7509 0300 0100 0576 06

Heilige Messe in der Schönstatt-Kapelle:

Mo: 19:00       Mi: 9:00       Do + Fr: 7:00
täglich stille Anbetung 16:00–18:00
Lichter-Rosenkranz: 30. Jan + 13. März + 5. Jun

Januar

27.	 Begegnungstag der Schönstattfamilie

Februar

2.	 Gemeinschaftstag (Mädchen 9–12)
5.+6. Frauenfrühstück
7.	 Männerabend 
7.+8.+9. Rosenkranz-Knüpfen/Komm.-Kinder
11.	 Tanz-Workshop
17.-22. WG auf Zeit (Mädchen ab 14)
18.	 Mädelsabend

März

2.	 Mutter-/Elternsegen
8.-10. Glaubenskurs (ab 16)
15.-17. Kreistagung (SMJ)
17.	 Junge-Familien-Treff
24.	 Weihetag des Heiligtums 
27.+30. Besinnungstag 

April

15.	 Besinnungstag 
26.-29. Neustart Trägerinnenkreis (MJF)
29.	 Tanz-Workshop
30.	 Maieinzug

Mai

1.	 Motorrad-Gottesdienst
5.+12.+26.	Marienlob
11.	 Hochzeits-Revival
19.	 Wallfahrt nach Schönstatt
23.	 Kinder-Maiandacht
24.-26. Kreistagung (SMJ)

Juni

1.-2. Sommerfest (MJF)
4.	 Abend im anderen Rhythmus (Frauen)
20.-23. Familien-Camp
25.	 Frühstückstreffen
30.-7.7. Zeltlager (Jungen 9–14)
mehr: www.schoenstatt-fulda.de

Termine 2019Herzliche Einladung: 
Begegnungstag am 27. Januar 2019

http://www.schoenstatt-fulda.de

